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Was ist das? Nun, mancher weiss nicht,

dass gewöhnlicher Kaffee eine Droge,
„Coffein" genannt, enthält, die natürlich

mitgetrunken wird. - Dieses Coffein, täglich

unfreiwillig dem Körper zugeführt,
kann bei vielen Menschen lästige

Reizwirkungen auf Herz, Nerven und Nieren
ausüben. Meistens wird der Grund hiefür

überall gesucht, nur nicht dort, wo er zu
finden ist: imtäglichen Kaffee, im Coffein.

- Wer aber die Heimtücke des Coffeins
durch Selbstbeobachtung kennt, der wird

es meiden und den coffeinfreien Kaffee
Hag trinken, der ihm alles gibt, was ervon

einem guten Kaffee verlangt, aber ohne
die Coffeinwirkungen. Kaffee Hag ist

sein Kaffee, der Kaffee des Wissenden.
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Was ist clas? klun, mancker weiss nickt,
class gswöknlicker Kaffee sine Orogs,

„Ooffsin" genannt, sntkält, clis natürlick
mitgetrunken wircl. - IDissss Loffsin, tag-

lick unfreiwillig clem Körper ^ugsfükrt,
kann ksi vielen IVIsnscksn lästige f?si?.

Wirkungen auf klsr?, Nerven unci klieren
ausüksn. IVIsistsns wircl clsr(Zruncl kiefür

üdsrall gesuckt, nur nickt clcrt, wo er ?u
finclsn ist: imtäglicken Kaffes, im Loffsin.
Wer aber clis kleimtücks clss tüoffsins

clurck Lslkstksokacktung kennt, clsr wircl

es meiclsn uncl cien coffsinfrsien Kaffes
klag trinken, clsr ikm alles gikt, was er von

einem guten Kaffee verlangt, aber okne
ciis Loffsinwirkungsn. Kaffee klag ist

sein Kaffee, clsr Kaffes clss Wisssnclsn.
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